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Agenda Experten-Workshop Gastronomiemasterplan 
Bad Bevensen 05.05.26

1. Einleitung und Begrüßung

2. Die heutigen Herausforderungen in Gastronomie und Tourismus

3. Die spezifische Situation der Branche in Bad Bevensen

4. Lösungsansätze und Beispiele aus der Branche für die Branche

5. Workshop Ergebnisse: Lösungsmöglichkeiten, Handlungsfelder und 

Zukunftsprojekte für Bad Bevensen

6. Fazit und weiteres Vorgehen



Original Workshop Eindrücke und Dokumente
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Original Workshop Eindrücke und Dokumente
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THEMA / BEWERTUNG 1 2 3 4 5 6 7 8 9

1 Erreichbarkeit der Stadt für Auswärtige X

2 Parkplatzsituation für Besucher X
3 Attraktivität der Innenstadt allgemein X
4 Attraktivität des Einzelhandelsangebotes X
5 Bekanntheit und Image der Stadt X

6 Quantität und Qualität des Veranstaltungsangebotes X
7 Kulturelles Angebot X
8 Werbung und Marketing für das gastronomische Angebot X
9 Unterstützung der Branche durch BBM und Stadtverwaltung X
10 Kooperationen und Abstimmungen innerhalb der Branche X
11 Öffnungszeiten der Gastronomie X
12 Qualität u. Vielfalt des gastronomischen Angebotes X
13 Wertschätzung der Gastronomie bei den eigenen 

Einwohnern
X

                         sehr          verbesserungsfähig      zufriedenstellend                 sehr     

1 – 4: verbesserungsfähig

5:       neutral
6 – 9: zufriedenstellend

Stärken/ Schwächen Beurteilung



1 – 4: verbesserungsfähig

5:       neutral
6 – 9: zufriedenstellend

Stärken/ Schwächen Beurteilung

Sehr kritisch

kritisch

Gerade noch OK

ordentlich

Themen Pkt.

Kooperationen und Abstimmungen innerhalb der Branche 2,3

Öffnungszeiten der Gastronomie 2,6

Werbung und Marketing für das gastronomische Angebot 2,8

Attraktivität des Einzelhandelsangebotes 2,8

Wertschätzung der Gastronomie bei den eigenen

Einwohnern

2,9

Qualität und Vielfalt des gastronomischen Angebotes 3,2

Attraktivität der Innenstadt allgemein 3,3

Unterstützung der Branche durch BBM; und 

Stadtverwaltung

3,4

Bekanntheit und Image der Stadt 3,5

Quantität und Qualität des Veranstaltungsangebotes 3,9

Kulturelles Angebot 4,5

Parkplatzsituation für Besucher 5,4

Erreichbarkeit der Stadt für Auswärtige 6,3
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Maßnahme Beschreibung Aufwand Prio Wen braucht es, 
wer hat Hut auf?

Förderprogramme/ 
Fördermittel

Bürgschaftsprogramm Stadt als "Bürge"
Innovationsimpulse

Förderprogramme (Transparenz)

Gering 1 SBB/LK
Banken / 

Sparkasse

G/H: Attraktivität 
Innenstadt / Vielfalt 

Einzelhandel

Neuansiedlung durch gezielte und aktive 
Förderung einer "Willkommenskultur"

z.B. Dokumentationspflicht und Bürokratieaufwand 

reduzieren

Hoch 1 SBB / Landkreis 
Uelzen

G: Attraktivität 
Innenstadt

Innenstadt-Sauberkeit Toiletten
Willkommenskultur Gast

Sicherheit Vandalismus 

-->Verantwortungs-übernahme durch 
Gastronomie?!

Hoch 2 Bund / Land
Politik

A/D: Regeln / 
Auflagen durch Stadt

Bürokratie vs. Gründung (Parkplätze, 
Brandschutz)

Hoch 1 SBB LK Uelzen
Land

1. Handlungsfeld: Rahmenbedingungen/ AuflagenTeil 1
Workshopstation Gastromasterplan

Priorität

1 vordringlich

2. bedeutsam

3. Von Relevanz, wenn Zeit ist
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Maßnahme Beschreibung Aufwand Prio Wen braucht es, wer hat 
Hut auf?

G: Attraktiviät 
Innenstadt

Außendarstellung Gewerbestandort
<-> Info

Hoch 1 Bund / Land / SBB

F: Gebühren Fremdenverkehrs-abgaben (Tourismusabgabe)
Akzeptanz schaffen

/ hinterfragen Transparenz

mittel/hoc
h

2 SBB / LK Uelzen
BBWT

C: Mieten /Pacht Neuansiedlung Dialog Vermieter
Leerstandsmanagement Pop Store (mit Qualität)

Stadt als "Bürge"

hoch 1 SBB /LK Uelzen-
Wirtschaftsförderung, 

Koordinierungsstelle

-Stadtmarketing

G Aufenthaltsqualität stärken
-Außenbestuhlung--> Kommunikation aktiv

Nicht "geht nicht" sondern Hilfestellung und 

Lösungsansätze 

Mittel/ 
hoch

1 SBB/ Gewerbe/ 
Einzelhandel

K Synergien durch Verbände und 
Einkaufsgemeinschaften (HGK)

1. Handlungsfeld: Rahmenbedingungen/ Auflagen Teil 2
Workshopstation Gastromasterplan

Priorität

1 vordringlich

2. bedeutsam

3. Von Relevanz, wenn Zeit ist
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Maßnahme Beschreibung Aufwand Priorität Wen braucht es, 
wer hat Hut auf?

Öffnungszeiten

Workshop Social Media

Fachkräfte Pool

Runder Tisch

Neuansiedlung zusätzlicher 

Betriebe, Nachfolge

Homepage BBM
Printmedien

Rundmail an Gastro

Infoveranstaltung

"Google-Maps"

"Tripadvisor" etc.

Referenz-Städte

Betriebe untereinander

Dehoga Runde / 
regelmäßig

Aktive Suche / Makler 

Referent Uelzen

gering
mittel

mittel

mittel

gering 

hoch

1

2

2

2

1

BBM
BBWT

www.gastro.de

Ext. / BBM

Extern

BBWT

IHK

Wirtschaftsförderung

Stadtmarketing

2. Handlungsfeld Kooperation, Struktur, Organisation

Workshopstation

Priorität

1 vordringlich

2. bedeutsam

3. Von Relevanz, wenn Zeit 

ist



10

Maßnahme Beschreibung Aufwand Priorität Wen braucht es, wer hat Hut 

auf?

9 – Online Buchung
korodinieren und umsetzen 

a – Konzept gesamt

h-o-p 
Qualitätsmanagement, 
Beschwerde, Bewertung

Q- z.B.  Illumination, 
Kurparknacht, 
Veranstaltungen 

„Resmio“ ist kosternfreies 
Reservierungssystem
für die Betriebe, für die es sinnvoll ist.
Schnittstellen zum Kassen-
Bestellsystem

Tourismus, Einzelhandel, Innenstadt 
Veranstaltungen, Marke, Marketing, 
Zielgruppen

Zentrale Koordinierung, Mängelmelder, 
Monitoring, Gästebefragung

Externe Veranstalter einbinden, 
Eventkalender-Programmabstimmung, 
Einzelhandel Gastro, E-Mail Verteilen 
frühzeitig, Treffen, Kursaal an 
Gastronomen abgeben?

mittel

hoch

mittel

gering

1

1

2

1

Lead: BBM
Ab 50 Innenplätze sinnvoll

Lead: BBM
BBWT, Stadt, Kurgesellschaft

Lead: BBM;
Verwaltung, Stadt

Lead: BBM, Politik, 
Einzelhandel, Gastronomie

3. Handlungsfeld Marketing, Qualität, Verkauf Teil 1

Workshopstation

Priorität

1 vordringlich

2. bedeutsam

3. Von Relevanz, wenn Zeit 

ist
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Maßnahme Beschreibung Aufwand Priorität Wen braucht es, wer hat Hut auf?

2- Öffnungszeiten

Digitale Gästekarte, 
digitaler Reiseführer

Mittagstisch, max. 21 Uhr abends 
"Montags" Schlusstage, Abstimmungs-
App nach Apotheken Vorbild

Zugänglich auch für Einheimische mit
Gastroinfos zur Öffnungszeiten und 
Rabatten und Inklusivangeboten

Gering

hoch

1

2

Lead: BBM oder Gastro, BBWT

Lead: BBM

3. Handlungsfeld Marketing, Qualität, Verkauf Teil 2

Workshopstation

Priorität

1 vordringlich

2. bedeutsam

3. Von Relevanz, wenn 

Zeit ist
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